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Nr. 269. n . Blatt. Karlsruhe . Sonntag , den 15. November 1898
Vom Tage.

' * Karlsruhe , 14. Novbr.
Die Politik der Woche .

Auch die letzten 8 Tage standen unter dem Eindruck der Ent¬
hüllungen von Friedrichsruh , und von der nächstfolgenden
Woche wird das voraussichtlich erst recht zu sagen sein , nachdem
das Centrum seine „Prohung " wahr gemacht und eine Inter¬
pellation im Reichstag eingebracht hat . Im übrigen Hat in der
Angelegenheit eine erfreuliche Wendung insofern stattgesunden, als
die beiden einzigen Regierungsorgane, die einen regelrechten Kampf
gegen den Fürsten Bismarck eröffnet hatten, veranlaßt waren, ihre
Offenbarungen als Priv atarbeiten ihrer respektiven Redaktion
sestzustellen, womit dem Mißbrauch derselben durch die verwandten
Geister im demokratisch-ultramontan -sozialdemokratischen Lager ein
für allemal der Boden entzogen wurde. Es ist zusehends stiller
und stiller im „Ententeich" geworden . Das „Gequacke" dürfte
freilich in der nächsten Woche verstärkt einsetzen , wenn im Reichstag
vie Parteioberpriester Liebknecht, Lieber und Richter den heiligen
Krieg gegen Friedrichsruh gepredigt haben werden. Vielleicht über¬
legen sich

's die Herren aber noch , wenn sie sehen , daß der „Un¬
gläubigen" , gegen die sie predigen, gar zu viele sind. Zu der
Reichsregierung versehen wir uns , daß sie den Neugierigen vom
Centrum klar und deutlich sagt, daß sie mit der Tendenz der In¬
terpellation nichts zu thun haben will , daß sie sich aber freuen
würde, wenn diese Interpellation insofern aufrichtig gemeint wäre,
als das Centrum aus seine dreibundwidrige Agitation zu Gunsten
der Wiederherstellung des Kirchenstaats zu verzichten gesonnen sei.
Zum Reichstag aber , wenigstens zu der nicht dem radikal¬
ultramontan -sozialdemokratischen Dreibund in ihm angehörigen
Hälfte versehen wir uns , daß er seiner nationalen Ausgabe
rch bewußt sein wird . Bringt der nächste Montag Eindrücke er-
reulicher Art , so wird man über manches Unerquickliche hinweg -
ehen tonnen, das von der alten Tagung in die neue übernommen

zu sein scheint. So ist auch jetzt wieder, gleich zu Beginn der
Session, der auffallend schlechte Besuch der Sitzungen zu ver¬
merken , der auf den Zuschauer einen höchst deprimierenden Ein¬
druck macht. Bei der demokratischen Partei war bekanntlich in der
letzten Tagung das Schwänzen der Sitzungen Gewissenspflicht .
Wenigstens erklärte ihr Führer Haußmann , seine Fraktion lasse
sich nichts vorschreiben ; sie richte sich in dem Besuch der Verhand¬
lungen lediglich nach ihrem — Gewissen ! Am nächsten Montag wird der
Bismarckhaß die fleißigen Herren im Oppositionslager schon zur Stelle
bringen . Traurig , aber wahr . Seine Arbeiten hat der Reichstag mit
der zweiten Beratung der R e i ch s j u st i z n o v e l l e eingeleitet, die
dem Abschluß noch rntgegenharrt . Von den bisherigen Ergebnissen
ist als erfreulich hervorzuheben , daß die Besetzung der Strafkam¬
mern mit 3 Richtern abgelehnt wurde. In der Fünferbesetzung
liegt in der That nicht nur eine Rechtsgarantie an sich, sondern
auch eine gewisse politische Garantie . Ueber die Notwendigkeit
bezw . Ersprießlichkeit der Berufung gegen die Urteile der Straf¬
kammern sind bekanntlich bei Juristen und Laien die Meinungen
geteilt. Es scheint aber, daß die stark umstrittene Vorlage im
wesentlichen nach den Beschlüssen der Kommission angenommen
wird. Fraglich wird sein, ob ' der Bundesrat die abgeänderte
Vorlage genehmigen wird , da die Verweisung des Meineids vor
die Strafkammer , bis jetzt wenigstens , vom Reichstag abgelehnt
worden ist . Auf der andern Seite hat der Antrag , die Preßdelikte,
soweit sie der Staatsanwalt verfolgt, nach dem Muster von Baden,
Württemberg und einigen anderen deutschen Staaten an die
Schwurgerichte zu verweisen , keine Mehrheit gefunden .

Der seltene Fall eines Verfassungskonflikts in emem
deutschen Bundesstaat ist in Oldenburg eingetreten . Der vorige
oldenburgische Landtag hatte den zwei Ministern Jansen und Flor em
Mißtrauensvotum erteilt, weil bei dem Bahnbau Oldenburg -Brake der
Voranschlag um 600 000 M . überschritten und ein in pädagogischen
Dingen unerfahrener Geistlicher zum Oberschulrate ernannt worden
war . Der neugewählte Landtag beharrt nun auf dem Stand¬
punkte seines Vorgängers, und eine von 27 Abgeordneten Unter¬
zeichnete Erklärung besagt , daß der Landtag nur von einem
ihm nach den Staatsgrundgesetzen zustehenden Rechte Ge¬
brauch macht , indem er die entsprechenden Beschlüsse
seines Vorgängers nach Form und Inhalt sich aneignet.
Wenn sich im Landtag über die Geschäftsführung eines Ministers
oder der unter seiner Verantwortung arbeitenden Verwaltungs¬
organe aus Grund von Thatsachen schwerwiegende Bedenken er¬
geben, so sei der Landtag nicht in der Lage, Vorlagen, die von
dieser Stelle ausgehen, mit dem erforderlichen Vertrauen zu be¬
urteilen , und er werde unter Umständen in die Zwangslage ver¬
setzt werden, Voranschlags - Positronen und Vorlagen ablehnen zu
müssen . Eine Lösung des Konflikts ist noch nicht erfolgt, da die
Regierung erklärt, daß der Landtag verfassungsrechtlich ein Miß¬
trauensvotum gar nicht beschließen könne.

Einen geschickten Zug hat die preußische Regierung gethan,
indem sie der Provinz Posen die preußischen Farben ver¬
lieh . Dadurch wird das Demonstrieren mit den polnischen Farben
so gut wie unmöglich . Daß die ultramontane Presse diese Maß¬
regel teils mit süß-saurer Miene, teils mit offenkundigem Aerger
ausnimmt, charakterisiert deren „deutsche" Gesinnung wieder einmal
hinreichend .

In O e st e r r e i ch ist die Zersplitterung im deutschen La¬
ger wieder einen Schritt weiter gediehen , indem die deutsch-böhmi¬
schen Abgeordneten, die gegen das Ministerium Badeni energischer
auftreten wollen , aus der deutschen Linken des Reichsrats endgil-
tig ausgetreten sind . Andererseits läßt der deutsch- liberale Groß¬
grundbesitz eine wachsende Neigung erkennen, mit dem konservati¬
ven Großgrundbesitz und darnit mit der Regierung zu paktieren.

Die ultramontane Regierung in Belgien hat aus die Re¬
organisation des Heeres , die vornehmlich in der Abschaffung der
Stellvertretung bestehen sollte, verzichtet, woraus der Kriegsniinister,
General Brassine, zurückgetreten ist. Dieses mit klaren Versprech¬
ungen im Widerspruch stehende Verhalten ist Wasser auf die
Mühle der Sozialdemokraten, die desto üppiger emporgediehen sind,
je mehr Klöster das Land erhielt und je strenger die Politik der
Regierung nach der uliramontanen Schablone geführt wurde.

Das französische Ministerium hat über seine Gegner
im Parlament mit einer so großen Mehrheit gesiegt, daß für die
nächste Zeit die Gefahr seines Sturzes ausgeschlossen erscheint.

Deutsches Reich .
* Berlin , 13 . Nov . Es wird wieder einmal über eine

Aeußerurig des Kaisers gestritten . Einzelne Blätter wollen
wißen, daß der Kaiser in der gestrigen Ansprache an die Rekruten
aucy gesagt habe : „ Wer meine Uniform antastet , der
beleioigt mich selbst ! " Von andern Ohrenzeugen wird das

bestritten. Gleichzeitig weiß das „Tagebl." , das bekanntlich hie
und da sich den Anschein giebt, mehr zu wissen als andere Leute ,
noch folgendes zu berichten : „Dem Vernehmen nach hat der
Kaiser , unmittelbar im Anschluß an die Vereidigung der Rekruten
der Berliner und Spandauer Garnison, an die versammelten, zu
dem Zweck zu engster Gruppe herangezogenen Offiziere ernste Worte
über den Fall Brüsewitz gerichtet. Die Ansprache war streng
intim und so leise gesprochen, daß naturgemäß von dem Inhalt
kein Wort an die weitere Oeffenüichkeit gelangt ist . " Ob das
„Berl . Tagbl ." mit Offizierskreisen so intime Fühlung hat, daß es
von dem Inhalt einer kaiserlichen Ansprache Kenntnis erhalten
hätte, von der „kein Wort an die weitere Oeffentlichkeit " gelangt
ist, erscheint uns sehr zweifelhaft .

ule . Berlin , 12 . Nov . Für die Reichstagsersatzwahlin Mainz hat zwar die dortige Parteileitung formell Wahl¬
enthaltung beschlossen und die am 10. d . Mts . abgehaltene Gene¬
ralversammlung der beiden dortigen nationalliberalen Vereine hat
gleichfalls einstimmig den Beschluß gefaßt, der nationalliberalen
Wählerschaft bei der bevorstehenden Reichstagsstichwahl Wahl¬
enthaltung zu empfehlen . Aber trotzdem ist die Sozialdemokratie
im Irrtum , wenn sie darauf besondere Hoffnungen baut . Dieser
Beschluß, so ist ausdrücklich in der Versammlung gesagt worden,
hat lediglich die Bedeutung, zu konstatieren , daß die Grundsätze
der nationalliberalen Partei auch denen des Centrums diametral
entgegen stehen. Wörtlich erklärte von diesem Gesichtspunkt aus
Justizrat Reinach in Mainz namens des Vorstandes weiter,
es sei nicht beabsichtigt , die Mitglieder der Partei zur Wahl¬
enthaltung zu verpflichten . Die Partei als solche überlasse es viel¬
mehr jedem Einzelnen , zu thun , was er seiner Ueberzeugung nach
für das Richtige halte . In demselben Sinne äußern sich auch
Privatbriefe , die uns aus Mainz vorliegen, nämlich dahin, daß ,
wenn auch die Partei als solche für den ultramontanen Kandidaten
nicht eintreten könne, es jedem Mitglied der Partei unbe¬
nommen sei , dies zu thun , da man ein Eintreten von Partei¬
mitgliedern für den Sozialdemokraten für ausgeschlossen halte.
Unter dieser ausdrücklichen Voraussetzung also ist der oben erwähnte
Beschluß gefaßt. Damit steht, unbeschadet des in der Versamm¬
lung betonten sonstigen prinzipiellen Gegensatzes zum Centrum
keinem Mitglied der nationalliberalen Partei ein Hindernis
im Wege, aus der Pflicht heraus, vor allem dem Umsturz , wo er
sich zeigt, entgegenzutreten , für den Kandidaten des Centrums die
Stimme abzugeben .

Ausland .
Italien .

* Rom , 13 . Nov. Der „Osservatore Romano " veröffentlicht
einen Bericht des Monsignore Macario an den Papst , in wel¬
chem derselbe über die Einzelheiten seiner Reise und den Verlaus
seiner Mission folgendes aussührt : Nach der ersten feierlichen
Audienz am 12 . August, in welcher er Menelik den Brief des
Papstes überreichte , habe er am 28. August eine intime Unterred¬
ung privater Natur mit Menelik gehabt , in welcher dieser seinen
Entschluß, alle Gefangenen mit Ausnahme der Offiziere freizu -
lasfen, mitgeteilt habe . Schon am folgenden Tage sei das
Gerücht aufgetreten, daß die Gefangenen bald freigelassen
würden und daß dieselben ohne Offiziere nach 14 Tagen die
Reise nach Djibuti antreten könnten . Nun sei am 5 . Sep¬
tember ein Bote von der Küste nach Adi Sabeba gekommen,
der die Nachricht von der Wegnahme des „Doelwyk " brachte . Die
Meldung sei von den seltsamsten Gerüchten über die Absichten der
italienischen Regierung gegenüber Abessinien und über die Rüstungen
derselben begleitet gewesen. Der Negus habe daraus eine zahlreiche
Ratsversammlung einberufen , welche mehrere Tage dauerte, nach
deren Verlauf der Schweizer Jlg ihn, Macario , am 25 . September
im Namen des Negus von dem Grunde in Kenntnis gesetzt habe,
der die Freilaffung der Gefangenen verhindere . Am 1 . Oktober
habe er von Menelik den bereits veröffentlichten Brief an den
Papst erhalten.

Baden und Nachbarländer»
* Karlsruhe , 14. Nov . Das badische Land rennt unaufhalt¬

sam seinem Verderben entgegen, wenn es nicht bald Klöster be¬
kommt ! Das erkennt man wieder einmal aus einem in ganz
Bayern Aufsehen erregenden Prozeß, der am Landgericht Deggen¬
dorf anhängig gemacht worden ist. Zwei Brüder , ledige reiche
Bauern bei Metten, die zusammen auf einem Anwesen lebten,
setzten sich gegenseitig zu Erben ein und für den Fall ihres Ablebens
ihre Haushälterin Marie Retzer, unter Ausschluß ihrer armen
erbberechtigten Verwandten. Die Retzer soll aber bereits von
einem Benediktinerpater der Abtei Metten so „suggeriert" , „ein¬
gekreist" und „gesichert" sein, daß aus ihrer Hand das schöne
fette Erbe, über 100000 M . , an das Kloster Metten über¬
gehen würde. Zwei der armen Verwandten fechten nun im
Armenrechte das Testament an, weil 1) die beiden Testatoren bei
Abfassung des ' Testaments gar nicht anwesend waren ; 2) die
Unterschriften derselben gefälscht sind ; 3) der eine Testator gar
nicht verfügungssähig war, weil ihn kurz vor der angegebenen Zeit
ein Schlaganfall getroffen hat ; 4) die als Erbin eingesetzte Haus¬
hälterin Retzer nur als Strohfigur gilt, während das testierte Ver¬
mögen in Wirklichkeit das Kloster Metten erhallen werde. Zu er¬
wähnen ist noch , daß der eine Testator in den Wahn verfiel, er
habe nach Aufrichtung dieses Testaments nichts mehr zum Leben ,
so daß er einen Selbstmordversuch durch Halsabschneiden machte .
Die Erbschaft selbst ist jetzt, nach dem Tode auch des zweitenBauern , bereits zu Gerichtshanden genommen . Die Verhandlung
ist ans 18. Januar 1897 vertagt worden.

§ Hockenheim, 13 . Nov. Am gestrigen Tage waren es
25 Jahre , daß unser hochverehrter Herr Stadtpsarrer Holtz -
mann sein Amt in hiesiger Gemeinde antrat . Trotzdem derselbe
kein Freund großer Ovationen ist und jedenfalls diesen Tag lieber
in stiller Zurückgezogenheit verlebt hätte, ließ es sich seine Gemeinde
doch nicht nehmen , den Jubiläumstag ihres treuen Seelsorgers
zu einem Ehrentage im wahren Sinne des Wortes zu gestalten.
Am Nachmittage hatten sich die Geistlichen der Diöcese Ober-
Heidelberg mit ihren , Dekan eingefunden , um ihrem Amtsbruder
ihre Glückwünsche darzubringen. Abends um 7 Uhr versammelte
sich der Kirchenchor zu einem Lampionzuge zum Pfarrhaus , um
dem Jubilar ein Ständchen zu bringen. Bei dieser Gelegenheit
übergab der evang . Kirchengemeinderat namens der evang. Ge¬
meinde Herrn Holtzmann einen hübschen Ruhesessel . Gegen 8 Uhr
fand im festlich geschmückten Saale des Gasthauses zur „Kanne"
ein stark besuchtes Bankett statt, zu welchem sich der Kirchen¬
gemeinderat, der Kirchenchor, die Geistlichen der Nachbarorte , sowie
eine aroße Anzahl hiesiger Freunde und Verehrer des Jubilars

emgefunden hatten. Reden und Gesänge wechselten mit einander
ab . Die vorzüglich vorgetragenen Lieder des Kirchenchors ttugen
wesentlich zur Verschönerung des Abends bei. So flössen die schö¬
nen Stunden rasch dahin, und man trennte sich mit dem Wunsche ,
Herr Pfarrer Holtzmann möge der hiesigen Gemeinde noch lange
Jahre erhalten bleiben und hier sein 50jähriges Jubiläum in
gleicher Frische und Gesundheit feiern, wie den heutigen Festtag.

t . Brette « , 14. Nov. Vor kurzem waren es 20 Jahre , daß
unser Bürgermeister, Herr Withum , in den hiesigen Gemeinde«
dienst eingetreten ist, und nur ungern haben seine Freunde darauf
verzichtet, dieses Jubiläum festlich zu begehen . Denn die Thätigkeit
des Herrn Withum in der hiesigen Gemeinde war allezeit eine ge¬
segnete ; das bezeugt vor allem die Thatsache, daß ihn das Ver-
ttauen seiner Mitbürger vor 5 Jahren an die Spitze der Gemeinde¬
verwaltung berufen hat. Es ist keine leichte Ausgabe, ein Gemein¬
wesen, wie das hiesige , zu regieren, das neben alteingesessener
bäuerlicher Bevölkerung eine kräftig aufstrebende und blühende
Industrie umfaßt. Aber mit seltenem Geschick versteht es unser
Gemeindeoberhaupt, den gar oft widerstrebenden Ansprüchen ge¬
recht zu werden , die alten Traditionen zu pflegen und doch mit
der Zeit fortzuschreiten . So ist Bretten in glücklichster Entwickelung
begriffen . Dies zeigt sich schon äußerlich in der Verschönerung der
Stadt , in der Neuherstellung der Gehwege und Verbesserung der
Straßen . Aber auch die Pflege idealer Güter , die Sorge für Schu¬
len und Wohlfahrtseinrichtungen ist überall wahrzunehmen. Wir
erinnern vor allem an die Erweiterung unserer Bürgerschule zur
öklassigen Realschule . Den ganz besondern Dank der Gemeinde er¬
wirbt sich aber Herr Bürgermeister Withum gerade jetzt, wo es
gilt, Melanchthon , den größten Sohn Brettens , zu ehren .
Keine Mühe ist ihm zu viel, um es dahin zu bringen, daß die Ge¬
burtsstadt des großen Reformators und Gelehrten ihrer Ehren¬
schuld gerecht werden kann . So kann sich die Stadt Bretten nur
Glück wünschen zu ihrem Bürgermeister, und es ist zu hoffen , daß
diesem noch viele Jahre fruchtbringenderThätigkeit beschieden seien.* Achern , 13 . Nov . Heute früh brach in der Scheune der
Michael Huber Ehefrau hier Feuer aus , welches von Arbeitern
der in der Nähe befindlichen Stolzer'schen Maschinenfabrik bald
bemerkt und von der rasch herbeigeeilten freiwilligen Feuerwehr«
Mannschaft gelöscht werden konnte. Das Gebäude ist weniger durch
Feuer beschädigt worden , hat aber bei seiner leichten Bauart sehr
durch das beim Löschen verwendete Wasser gelitten. Das Gebäude-
sünstel ist nicht versichert. Es liegt dringender Verdacht der vor¬
sätzlichen Brandsttftung vor.

Aus der Residenz .
" Karlsruhe , 14 . Novbr:

— Der Erbgroßherr - g und di « Crbgroßherzogin sind heute
Vormittag 11 .29 Uhr von Baden-Baden hier eingetroffen und abends
5 .37 Uhr wieder dahin zurückgekehrt.

----- Zum Lall KrSsenütz . Zu seiner Nachricht, daß Pr . -Lieut.
v . Brüsewitz bereits verurteilt sei, hatte der „Bad . Landesbote"
auch noch den Zusatz beigefügt, daß v . B . bereits in eine Festung
abgeführt worden fei . Die Verurteilung vorausgesetzt, wäre eine
sofortige Abführung ins Gefängnis nach den gesetzlichen Vorschrif¬
ten unzulässig gewesen. Nach dem § 185 der Milit . - Str . - G . -Ordn .
können nämlich nur Gemeine, gegen welche auf Gefängnisstrafe
von mehr als 6 Wochen erkannt worden ist, wenn nicht besondere
Gründe dagegen obwalten , gleich nach gehaltenem Spruchgericht
zum vorläufigen Strafantritt abgesührt werden. Dagegen gelangen
gegen Offiziere ergangene Erkenntnisse erst nach Begutachtung des
Generalauditoriats , dem die Akten mit einem von dem Auditeur ,
der im Kriegsgerichte fungiert hat, anzusertigenden und zu unter¬
schreibenden Aktenauszuge einzureichen sind, zur allerhöchsten Be¬
stätigung oder Aufhebung . Darüber vergeht eine geraume Zeit , und
es ist daher nicht wahrscheinlich, daß die Bestätigung des hier in
Frage stehenden Urteils schon erfolgt ist . Dagegen finden, lt.
„Berl . Tagbl.", Erwägungen statt, ob das Urteil im Fall Brüse¬
witz veröffentlicht werden soll , und es soll zugleich in Erwäg¬
ung gezogen sein, die Zeugenaussagen, sowie die Gründe des Ur¬
teils bekannt zu geben. Ein solches Verfahren ist in der Regel
bekanntlich nicht gebräuchlich. Es würde sich jedoch in diesem
Falle empfehlen, weil die öffentliche Meinung durch den Vorfall
außerordentlich erregt war.

— Vromrnadrkonrert . Morgen, , Sonntag , Mittag nach
12 Uhr , spielt die Kapelle des Leibgrenadierregiments vor dem
Großh. Schlosse. Auch künftighin werden , sofern es die Witterung
erlaubt, die hiesigen Militärkapellen abwechselnd jeweils Mittwochs
und Sonntags zur genannten Zeit auf den: Schloßplatzespielen. Sollte
es nicht möglich sein , wie in andern größeren Garnrsonen , diese
Promenadekonzerte täglich, oder wenigstens viermal wöchentlich ab¬
zuhalten? Wir glauben im Sinne aller Karlsruher zu sprechen,
wenn wir sagen : Je öfter, desto besser !

— Kunstvrrri «. Neu zugegangen sind : 597. Zwei Portraits ,
von E . Urban in Weimar. 598. Einkehr, von Professor F . Keller
(bleibt nur einen Tag ausgestellt ). 599 . Aus Italien , von W.
Reuter hier . 600 . Drei Portraits , von C. H . Hoff hier. 601 .
Studie , von demselben. 602 . Zwei Blumenstücke , von E . Wede -
kind hier . 603—605. Damenportrait (Pastell ) , Herbstsonne (eine
Schloßplatzpartie ) und Herbstwolken , von Jos . Thomann hier. 606.
Herrenportrait , von Julius Schabinger hier. 607. Motiv aus
Lauterburg i . E ., von Paul Scgisser hier . 608—610. Zwei Blu¬
menstücke und Kirchen, von Johanna Engler in Pforzheim . 611 bis
622 Aquarelle , von Professor Ludwig Dill in München .

= Sektion Karlsruhe des Kad . Kameraliftenverri «». Nach
längerer Pause fand am Donnerstag im „Tannhäuser " wieder ein
Vereinsabend statt, der recht zahlreich besucht war . Von Herrn
Oberzollinspektor Knittel hier, dem dermaligen Vorsitzenden, be¬
grüßt , trat die Versammlung alsbald in die Tagesordnung ein
und wählte den seit 1 . Oktober von Donaueschingen hierher über¬
gesiedelten Herrn Hofrat Gut mann zum Sektionsvorstande .
Namens der Sektion dankte Herr Finanzrat Dr . Nikolai dem
seitherigen Vorstande für dessen Mühewaltung während der letzten
zwei Jahre . Weiterhin wurden noch einige interne Vereinsftagen
besprochen und zum Schluffe dem Wunsche Ausdruck verliehen, daß
sich die Herren Kollegen besonders im bevorstehenden Winter öfter
als seither zusammensänden , wozu die in so bewährte Hände
gelegte neue Vereinsleitung die erwünschte Gelegenheit zu biet : n
verspricht . (Karlsr . Ztg .)

□ Kleine Chronik . Im Großh . H o f t h e a t e r hat am Sonntag ,
den 1 . d . M ., ein Theaterbesucher im Älter von 25 bis 28 Jahren im
4. Rang von einem Billetabnehmer zur Vorstellung ein Opernglas im
Werte von 15 M . gemietet . Da dasselbe bisher nicht abgegeben wurde ,
so liegt offenbar eine Unterschlagung vor . — Am 6. v . M . hat sin
Bäcker in der L e s sin gst r a ß e ein falsches Einmarkstück mtt
der Jahreszahl 1878 eingenommen ; der Ausgeber ist unbekannt . —
Eine stellenlose Kellnerin aus Köln wurde hier verhaftet , weil Ke SA



?. d. M . vo« einer in der Durlacherstraße wohnenden Kolleginaus Oberweier einen Umhang im Werte von IS M. geliehen und sichdamit von hier entfernen wollte. Eie wurde vor ihrer Abreise aus der
Bahn abgefaßt . — Auf der hiesigen Messe wurde am 9 . d . M . einer
Frau aus Hagenbach im Gedränge ihr Portemonnaie mit 13 M . Inhalt
aus ihrer hinteren Rocktasche entwendet. — Ein Holzniacher, welcher
schon längere Zeit getrennt von seiner in der Durlacherstraße
wohnenden Frau lebt, wollte am 10. d . M ., abends , dieselbe besuchen ;da er aber schon öfters Drohungen gegen sie ausgesprochen hatte , so
hat ihm die Frau den Eintritt in ihre Wohnung verweigert und den
Hauseigentümer zur Hilfe herbeigerusen. Letzterer forderte den Holz¬
macher aus, das Haus zu verlassen und führte ihn, als er keine Folge
leistete , am Arm zur Treppe hinab , erhielt aber von demselben mit
einem Messer einen Stich in den rechten Oberschenkel . Um sich vor
weiteren Verletzungen zu schützen, stieß er ihn die Treppe hinunter . Durch
den Messerstich erlitt der Hauseigentümer einen großen Blutverlust und
mußte me Wunde im städt . Krankenhaus verbinden lassen.

Stimmen ans dem Publikum .
Ka rlsruhe , 14. Nov. Die Zuschrift in Nr . 267,

IL Blatt , in der darüber Klage geführt wird, daß am Hellen Tage
in nächster Umgebung der Stadt ein harmloser Pudel fast unter
den Augen seines Herrn von einem rücksichtslos seines Amtes
waltenden Jagdhüter mit zwei Schüssen niedergestreckt worden ist,
darf in weitesten Kreisen des Publikums lebhafter Zustimmung
sicher sein. Der geschilderte Vorfall steht keineswegs vereinzelt da ;
wir könnten mit einer ganzen Reihe von Beispielen eines gleich ge-
waltchätigen Vorgehens dienen , und es ist wohl nur der Langmut
der hiesigen Einwohnerschaft zuzuschreiben , wenn bisher da¬
gegen noch nicht öffentlich Verwahrung eingelegt worden
ist. Wir wiffen nicht, ov, wie behauptet wird, das Jagdpersonal
von der zuständigen Behörde, dem Hofforstamte, auf 's gemeflenste
angewiesen ist, die im Hardtwalde, auch nn nächsten Umkreis der
Stadt , frei laufenden Hunde, wenn sie sich aus einen Augenblick
von ihrem Herrn getrennt haben , niederzuschießen. Wohl aber
leuchtet ein, daß eine solche Anordnung, wenn sie besteht, als eine
schwer zu rechtfertigende Grausamkeit gegen die Hunde und
eine unerträgliche Belästigung , wo nicht direkte Gefährdung
des Publikums bezeichnet werden muß. Man denke
nur an die Gefahren , welchen die zur Sommerszeit im
nahen Hardtwalde sich herumtummelnden Kinder bei einer Wieder¬
holung solcher »Jagdscenen" ausgesetzt sind, wenn der Schütze sein
Ziel verfehlt ! Auch der bloße Schreck kann für leidende Personen,
die in dem schönen Forste Erfrischung und Erholung suche . -, von
den schädlichsten Folgen begleitet sein . Und abgesehen endlich da¬
von, braucht man wahrlich nicht gerade übermäßig zart besaitet
zu sein, um sich mit Abscheu von dem widerlichen Bilde einer solchen
„Jagd " abzuwenden , deren Zeuge man zufällig wird. Mit vollstem
Recht hat der Einsender von gestern betont, daß die Sicherheit des
Publikums denn doch mehr wert ist, als ein mit derselben un¬
verträglicher übertriebener Schutz des Jagdsportes ,der allgemein als eine Plage empfunden wird : aus vollster Ueber-
zcugung schließen wir uns dem glicht dringend genug zu wieder¬
holenden Wunsche an, daß die Behörde alsbald Abhilfe schaffenund wenigstens in den belebtesten Teilen des Waldes, zwischen
Mühlburger Thor, Rheinthalbahn, Schützenhaus und Schloßgartendas Schießen aus Hunde und die damit verknüpfte Belästig¬
ung des Publikums ein für allemale verbieten möge. Wir
hoffen, daß cs nur dieser Anregung bedarf, um den Mißstand ab¬
zustellen ; es wäre indes, da es sich zweifellos um eine Frage von
öffentlichem Interesse handelt, dankbar '

zu begrüßen , wenn sich auchder Stadtrat seinerseits der Sache annehmen und durch geeignete
Vorstellungen im Sinne der Bürgerschaft aui eine günstige Ent¬
scheidung einwirken würde.

Kunst und Wissenschaft.* Großh . Hoftheater . Außer der Aufführung des „Tannhäuser "
pün Vorteil der Pensionskaffe des Hoftheaters bringt das Repertoire der
kommenden Woche - am Dienstag die erste Wiederholung des Lustspiel -
Abends „Mirandolina " und „Der sechste Sinn ", sowie die erste Wieder¬
holung der Oper „Der Flutgeist" am Donnerstag . Am Freitag und
Samstag gelangen „Der Evangelimann " und „Preziosa" zur Aufführ¬
ung . Die überaus schwierige Jnscenierung des Wildenbruch 'schenDramas „König Heinrich " ist in vollem Gange und soll die Erstaufführ¬
ung am 26. November stattfiiiden. Das Drama ist bekanntlich durch
Erteilung des doppelten Schillerpreises ausgezeichnet worden und hatbei seiner Aufführung überall außergewöhnliche Erfolge errungen . Als
nächste Novitäten des Schauspiels nennen wir „Die goldene Eva " von
Echönthan und Koppel-Ellfeld , welches Lustspiel vor wenigen Tagenmr Lessingtheater in Berlin seine Feuerprobe bestand, und „Wer war 's"
von Felix Philippi , dem Verfasser des „Dornenweg" . Die Oper be¬reitet „Tristan und Isolde " vor.

Rechtspflege
Karlsruhe , 14 . Nov . (Strafkammer II .) Schuhmacher Wil¬

helm Bayer aus Stuttgart ließ sich , während er als Geselle in Dill-
Weißenstein arbeitete , 2 Verbrechen nach § 176 Ziff. 3 St .-G .-V . zu
schulden kommen und entwendete in der Wirtschaft zum WaldhornL Bügeleisen und ein Schnapsfläschchen. Bayer , der nach den: Auszugeaus dem Strafregister wegen mehrfacher Diebstähle und wegen Raubsbereits schwere Strafen verbüßt hat . erhielt I Jahr 6 Monate Zucht¬haus und 3 Jahre Ehrverlust . — Der 17 Jahre alte Taglöhner Wil¬
helm K a st n e r aus Bauschlott wurde wegen im wiederholten Rückfall
begangenen. Betrugs und Betrugsversuchs zu einer Gesamtgefängnis¬strafe von 6 Wochen und 3 Tagen verurteilt . Derselbe erschwindelte
sich im Monat Juli 1896 von einem Kausrnann 1 M . Eine Dienstmagd,die er durch falsche Angaben am 18. September um den gleichenBetrag bringen wollte , glaubte ihm nicht und blieb es des¬
halb in diesem Falle bei dem Versuch. — Paul Leopold ,Provisionsreisender bei Buchhändler Beuckert in Pforzheini,betrog letzteren um den Betrag von 27 M ., indem er dem Beuckert ge¬fälschte Bestellzettel übergab und sich die Provision in dem erwähntenBetrag auszahlen ließ ; ferner unterschlug er dem Beuckert ein bürger¬liches Gesetzbuch im Werte von 6 M ., das ihm zum Vorzeigen über¬
geben war . Wegen Urkundenfälschung im Zusammentreffen mit Betrugund Unterschlagung bekam Leopold 3 Monate 1 Woche Gefängnis , ab-
üglich von 1 Monat Untersuchungshaft. — Dem 15 Jahre alten Tag -
öhner Jakob Würzberger aus Gochsheim, der trotz seiner Jugend
chon 8mal wegen Diebstahls vorbestraft ist, sind 3 einfache und 2
chwere Diebstähle zur Last gelegt. Die bei den einfachen Dicb-
tählen weggenommenen Gegenstände haben einen Gesamtwert von2.05 M . Die schweren Diebstähle wurden dadurch begangen,daß er in Gochsheim am 29 . September und 8. Oktoberin ein Gebäude einstieg und jeweils 1 M . wegnahm. Das Urteil lautste
auf 3 Monate 12 Wochen Gefängnis . In diese Strafe ist eine vondem Großh . Schöffengerichte Bretten gegen den Verurteilten wegenmehrfachen Betrugs erkannte Strafe von 4 Wochen eingerechnet. —
Durch Urteil des Schöffengerichts Pforzheim vom 25 . Sept . 1896 wurdendie Landwirte Christian Zorn von Eutingen und Georg F a h n e rvon Pforzheim wegen wechselseitiger Körperverletzung zu je einer Geld-
.trafe von 25 M . unter Zurückweisung des Antrags des Fahner auf Zu¬erkennung einer Buße , verurteilt . Die von Fahner gegen dieses Urteil
eingelegte Berufung wurde verworfen . — Durch die von FabrikarbeiterChristian Heinrich Fuchs von Stein gegen das Urteil des SchöffengerichtsBretten , das ihn wegen Körperverletzung in eine Gefängnisstrafe von5 Monaten verfällte , eingelegte Berufung , erreichte deyelbe , daß die
Strafe auf 2 Monaten 2 Wochen herabgesetzt und die seit 22. Oktobervon ihm erlittene Untersuchungshaft an der Strafe abgerechnet wurde.— Auf Privatklage des Goldschmieds A . Jürgensen in Aalborggegen die Goldarbeiier E . M a u r e r in Pforzheim und Ernst A . R e b l ein Eutingen wurde durch das Schöffengericht Reble zu einer Geldstrafevon 3 M . verurteilt , Maurer dagegen freigesprochen. Die gegen diesesUrteil von Jörgensen eingelegte Berufung wurde heute auf Ausbleiben
desselben verworfen . — Vertagung mußte in der Strafsache gegen FranzBarth aus Radewell wegen Sachbeschädigung eintreten.

Verschiedenes .
— Ein Erbschleicher . In Budapest erregt großes Auf-

1<Z?A die Verhaftung des Arztes und Stadtverordneten Dr . Arpad

K a r o t n a i » der das bedeutende Vermögen einer jüngst verstorbenen75 jährigen Klientin sofort nach deren Ableben sich aneignete. Eine
bei ihm vorgenovimcne Haussuchung ergab, daß dieser die Wohnungder Klientin förmlich geplündert hafte . Karotnai ist eine als reicherLebemann in der Hauptstadt bekannte Persönlichkeit . (Frks. Ztg .)

Amtliche Nachrichten.* Nr . 30 des Gesetzes - und Verordnungs - Blatts fürdas Großherzogtum Baden vom 12. Nov . hat folgenden Inhalt : Ver¬
ordnungen des Ministeriums der Finanzen : die Hafenpolizeiordnungfür Mannheim betr. ; die Zollhafen - und Zollhofsordnung für Mann¬
heim betr. ; den Vollzug des Weinsteuergesetzes vom 19. Mai 1882 betr.Nr . 66 des Verordnungs -Blatts der Generaldirektion der Großh .
Badischen Staatseisenbahnen vom 12. Nov . hat folgenden Inhalt :
Bekanntmachungen : Wartezeitentabelle. Deutsche Freikartenliste. Ver¬
kehrsordnung für die Eisenbahnen Deutschlands. Württembergisch-
Elsüssischer Personenverkehr. Beförderung von Viehwagen . Ausfertig¬ung der Frachtbriqße nach Rußland . Ausscheiden von Wagen aus dem
badischen Wagenpark . Verwendung der nach Mannheim zugeteiltenWagen . Benützung ftemder Güterwagen . Personen -Abfertigungsvor -
schriften. Verlust der Plombierzange der Station Emmendingen. Teil¬
nahme an den Einrichtungen des Vereins deutscher Eisenbahnverwalt¬ungen.

Patentbericht für Baden
mitgeteilt vo» dem Internat . Patentbureau C. Kleyer in Karlsruhe .I . Patentanmeldung :L. 10674 . Befestigung von Ringelspielpferden an der Plattform .Von Julius Leh in Bruchsal . Vom 3. Sept . 96.

II . Patenterteilung :Nr . 90054. Brotschneidemaschine. Von Gebrüder Oberle in Vil-
lingen . Vom 13. Dez. 95 ab .

III . Gebrauchsmuster - Eintragungen :Nr . 65089. Damen- Riech - oder Nadelkiffen mit ausgedrucktem Bilddes Papstes oder dergi . Von Max Michelsohn in Karlsruhe , Kaiser¬straße 167. Vom 19. Okt . 96. Nr . 65090 . Damen-Riech - oder Nadel¬
kiffen mit aufgedrucktenBilde eines Famlliengliedes der deutschen Fürsten .Von Max Michelsohn in Karlsruhe . Vorn 19. Okt. 96 . Nr . 64994.
Mauereisen , das mit horizontalen und vertikalen ineinander verschieb¬baren Stangen versehen , einen nach allen Richtungen verstellbarenGalcriehaken bildet. Von Jakob Blum in Karlsruhe , Schützenstraße 52.Vom 1 . Okt. 96. Nr . 64791, Getänderstab mit Verstärkungsrippen aus
Walzeisen. Von Theodor Bergmann in Gaggmau . Vom 30. Sept . 96.Nr . 64799. Einrichtung an Weckeruhren zur Kontaktgebung für denStrornkreis einer elektrischen Signalanlage . Von Wilhelm Schulz in
Mannheim , 10. Querstraße 23. Vom 9 . Okt. 96. Nr . 65038 . MehrfacheKartenpresse aus mehreren, unter Federdrnck stehenden , nummerierten
Preßplattenpaaren mit Abstandsstücken auf gemeinsamenFührungsstangen .Bon Wilhelm Jakob in Heidelberg. Vom 25 . Aug. 96.

Handel und Verkehr.
* Karlsruhe , 14. Nov. (Fleischpreise auf der Freibank des

Wochenmarktes.) Anwesend waren 10 Fleischverkäufer, welche verkauften:das Kuhfl. zu 48—50, Rindfl. 60—64, Schweines ! 64—66, Kalbst. 64— 68,Hammelfl. 60—64. Marktpreise in der Woche vom 7 . Nov. bis 14. Nov.
1) Viktualien : Fleisch , 500 Gr . Ochsen 68, Rind 64, Hammel64—00, Schweine68, geräuchert 80 , Kalb 68. — Brot : 450 Gr . weißes 15, 1400 Gramm
schwarzes 36. Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18 ,Bohnen 18, Linsen 28, 500 Gr . Reis 32, Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2. 10—0.00, 500 Gr . Butter 1 .15 , Rindschmalz — .— , Schweine¬
schmalz 0.75, 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 48, 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .
Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Waldbucheuholz 44 .—, Walvtmmenholz32.— . Heu 3.30, Stroh 2 .70 P . 50 Kg. — Fische . Aal 1 .10 , Barsch—.50, Hecht 1 .—, Bresen —.50, Milben —.45 , Karpfen — .90, Schleien
1 .— , Rotaugen — .25, Koretsch — .35, Zander 1 .10 .* Frankfurt c . Di., 14. Nov. iAnfangskurse 12 Uhr 30 Min .)Krcditaktien 3087a, Staatsbahn 301 Vs, Lombarden 877 - , Lproz. Portz26. 10 , Acgypter 104 .90, Ungarn 103 .40, Tiskonto-Komm . 204.50, Gott¬
hardaktien 163.30 , bproz. Diexikaner uÜ. 81 .80, Lproz. Mexikaner ultz
24.70, Banque Ottomane 105 .—, Türlenlose 30.85, Italiener 87. —.
Tendenz: schwach.

* Frankfurt a . M ., 14. Nov . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .57, London 203.75, Paris 807. 75, Wien 170 .—,Italien 75 .65, Privatdiskonto 5—, Napoleon 16 .17, 4proz > Deutsche
Reichsanleihe 103.70, Lproz. Deutsche Reichsantz 98.— , 4proz. Preuß .Konsols 103.70, lproz . Baden in Gulden 101 .80, lproz . Baden in Mark
102.55,37 * proz. do. 102.75, 3proz. do . 1896 97.85, 4proz. Monopolgriechen32 .—, bproz . Italiener 87 .20, Oesterr. Gyldrente 104.05 , Oesterr. Siwerrente
86.—, Oesterr. Lose von 1860 126.55 , 47-proz . Portug . 39 .— , Neue
4pro;> Russen 66.20, lproz . Serben 62 .50, Spanier 58.—, Türlenlose
31 .10, lproz. Türken D. 20 .05, lproz . Ungarn 103 .45, Ungar . Kronen»
reute 99 .80, Lproz. Argentmer — .—, Sproz . Chinesen von 1896 99.90,bproz . Mexikaner 91 .85, bproz. Mexikaner 82 . 70, Lproz . Mexikaner24.70,Berliner Handelsgesellschaft 149 .10, Tarmstädter Bank 153.70, DeutschsBank 190 .00, Dresdener Bank 156.10, Badische Bank 115 .50 , RheinischeKreditbank alte 136 .50, do . neue 134.96, Rhein Hypothekeub. alte 168 .50,do. neue 167.— , Pfalz . Hypothekeub. 159.— , Oesterr. Länderb. 208 %Wiener Bankverein 2207- » Ottvwanebank 105. 10 , Mainzer 117 .40,Clbihal — , Schweiz . Zentral 133 .50, Schweiz. Nordost 127.60, Schwei;.Union 84 .50, Jura -Simpion 95.20, Mitletmeer 93 .70 , Meridional 121 .10,Bad.Zuclerfabrik 68.— , Harpeuer 164 .20 excl ., Rordd . Lloyd 113 .50, Hamü .-Amerrka 135.— , Maschinenfabrik Eritzner 280.— , Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 165 .— . — (Nachbörje.) Kreditakrien 3087- , Disk^Komm.205,— , Staatsbahn 3007*, Lomb . 86 3/<. Tendenz: still .

* Berlin , 14. Nov. (Ansangskurse.) Kreditaktien 228 .50 , Disk.-Komm . 204 .60 , Staatsbahn 151.40, Lombarden 42 .50, Russennoten217 .50,Laurah . 158.40 , Harpeuer 164.—, Dortmunder 40. 70. Tend. : schwächer .* Sütilin , 14. Nov . (Schlußkurse.) Kreditaktien 228.40, Diskonto
Komm . 205 .—. Dresdener Bank 155.90, Nationalbank f. Deutsch !. 139.30,Bochumer 160.80, Gelsenk. Bergwerk 164 .70, Laurahütte 158 .40, Harpen «
164.20, Dortmunder 40.90, Ber . Köln-Rottrveiler Pulverfabrik 248 .20,Deutsche Dietalipatronenfabrik 3412)0 , Kanada -Pacific 54.60, Privat¬diskont 47«. Tendenz : Vorbörslich zur Schwäche neigend, war nach¬
her die Tendenz ruhig bei sehr beschränktem Gefchäst. Die Meldungder „Daily News " von Bereithaltung der Schwarzen Meerflotte wurde
sehr günstig — als wirksame Pression auf die Türkei aufgefaßt . Fonds
gut preishaltend . Eisenbahnattien fest auf günstige englische Preis -
nolierungen . Schluß fest, doch still.

' Wien . 14. Nov . (Vorbörse.) Kredftartien 364.62 , Staatsbahn
356 .20 , Lombarden 100 .— , Martnoten 58.82,lproz . Ungarn 122 . 15 , Papier -
rcnte 101 .35, Oesterr. Kronenrente 101.10, Landerbank 246 .25, UngarischeKrvnenrente 99.40. Tendenz : still.' London , 14 . Nov. Debe « s 297». Charkered 2% Eoldfiekds
87», Nandfoutein 27«, Eastrandt 47*.' Paris , 14 . Nov . iAnfangskurse.) Lproz. Rente 102.62, Spanier57 '/* , Türken 20.17, Italiener 88.75 , Banque Ottomane 533 .—, Rio
Tinto 636 .—.

* New - Bork , 13. Nov . Baumwvllezusuhr vom Tage 57000 Ball .Ausfuhr nach Großbritannien 40000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande7000 B . Baumwolle in NeVAork 8—, Baumwolle für Nov. 7 .62 nom.,Dez. 7 .67 , Januar 7 .78, Februar 7 .84, März 7.91 , April 7 .96,Mai 8.— , Juni 6.04, Juli 8 .07, Baumwolle in Aew-Orleans ?7i », dto.New - Orlmns für Dez . 7.46, März . 7.72.' C h i c a g 0,13 . Nov. Nachm. 5 Ahr. Schmalz Nov. 4.07, Jan .4 .30, Mai 4 .52. Port Jan . 7 .95 , Mai 8.80, Rrbs Jan . 3.95, Mai 4.15

® Mannheim , 14 . Nov . (Getreide - Wochenbericht ) .Die Hausse hat im Getreidegeschäft weitere Fortschritte gemacht, da die
amerikanischen Börsen höhere Kurse meldeten. Die Offerten sind sehrspärlich und verlangen Exporteure riesige Preise . Der Bedarf bleibt
anhaltend ein sehr guter . Wir notieren am Schluffe der Woche : Wei¬
zen Red Winter Nr . 2 165 M ., Northern Spring Nr . 1 165 M ., Niko-
laieff 146—156 M . Krim 146—156 M ., Rumaino 146— 156 M . Laplata ,neue Ernte 156 M ., Kansas Nr . 2 156 M ., Roggen , russischer 103 M .,Hafer , russischer 103—115 M , amerikanischer 100 M ., Gerste ,russische Futtergerste 96 M .. Mais , Mixed 74 M ., Laplata Royeferms74 M ., per Tonne ab Rotterdam .

* Mannheimer Petroleummarkt vom 14. Nov. Petroleumbei Abnahme von Waggons 23.25 M . per 100 Kilo, bei einigen Barrels22.25 M . per 100 Kilo.' Berlin , 14. Nov. In den Börsenausschuß, welcher am 19.November im Reichsamt des Innern in Berlin zusammentritt , wurdeals Bertret « Mannheims bezw. Badens Direktor Z e i l e r von der
Rheinischen Kreditbank berufen.

Drahtberichte.
w Berlin , 14 . Nov . Die „Nordd . Allst . Ztg . " erfährt ,daß der Reichskanzler am 20 . d . M . den preußischen Land¬

tag eröffnen werde .
w München , 14 . Nov . In der heutigen Festsitzung der

kgl . Akademie der Wissenschaften gab Präsident Geh .Rat v . Pettenkofer die Wahlen bekannt . Gewählt wurden zumEhrenmitglied der Akademie Prinz Ludwig von Bayern , zu
außerordentlichen Mitgliedern mehrere Münchener Professoren,ferner zu korrespondierenden Mitgliedern u. a . Pros . Hittorf -
Münster , Prof . Roentgen-Würzburg und Prof . Toepler von der
technischen Hochschule in Darmstadt .

w Wien , 14 . Nov . Die „ N . Fr . Pr . " meldet aus
Serajewo in Bosnien große Hochwasser Verheerungen .Bei den Rettungsarbeiten seien 13 Personen ertrunken ; 5 Leichenwurden angeschwemmt.

vr Rom , 14. Nov . Die „Aa . Stefani " erklärt, daß die
Regierung seit der Meldung aus Djibuti vom 6 . d . M . , wonachMajor Nerazzini am 6 . Oktober in Addi Abeba eingetroffen
sei, bisher keine weiteren Nachrichten von Nerazzini erhalten habe.w Paris , 14. Nov . Die Blätter bestätigen die Nachricht,daß der Großsürst - Thronfolger von Rußland gegenWeihnachten in Beaulieu an der Riviera eintreffen werde, um
daselbst mit der Kaiserin-Witwe zu überwintern . Kaiser Nico¬laus wird den Großfürst - Thronfolger dort besuchen.

w London , 14 . Nov. „Daily News " melden aus Odessa ,daß in allen Häfen des Schwaben Meeres ein durch das Kom¬mando der Schwarzen Meerflotte übermittelter Befehl der Ad¬miralität eingetroffen ist, der alle Reserveoffiziere der
Flotte, einschließlich der Hochbootsleute und Lotsen anweist, sich
unverzüglich bereit zu halten , während des Monats De¬
zember sich jeden Augenblick in Sebastopol zu sammeln. — Der
Korrespondent des „ Daily Telegraph " meldet unter dem 13 .aus Pretoria : Präsident Krüger habe ihn ermächtigt, zu er¬klären, daß der ausführende Rat iubetreff der Entschädigungfür den Einfall Jamesons noch zu keinem Entschluß gekommen
sei . Die Entscheidung werde wahrscheinlich zu Ende der ersten
Woche des Dezember getroffen.

w Konstantinopel , 14. Nov . Wie von unterrichteterSeite verlautet , habe der italienische Botschafter bei
seiner gestrigen Audienz vor dem Sultan eine feste Sprachegeführt und die Durchführung der Reformen als das einzigeMittel bezeichnet, denr Lande Ruhe zu geben . Es genüge nicht,Reformen zu veröffentlichen ; sie müßten auch durchgeführt werden.v New -Aork , 14. Nov . Nach einem Telegramm ausBolivia hat der Kongreß dort eine Resolution zugunsten der
Anerkennung der Cubaner als kriegführender Macht angenommen.

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 14. Nov.

Fortsetzung der Beratung der Justiznovelle bei § 17 der
Strasprozeßordnung .

Abg . Schroeder (fr. Ver. ) vertritt als Berichterstatter den
Kommissionsantrag, den Gerichtsstand für P r e ß v e r g e h e n nurdem Gerichte zuzuweisen, in dessen Bezirk die Druckschrift er¬
schienen ist.

Geh. Rat v. Lenthe : Die ablehnende Haltung der Regier¬ungen zu dem Anträge habe keine Aendcrung erfahren.Der Kommissionsantrag wird angenommen. Zu H 8a bean¬tragt Beckh (frs . Bpt .) einen Zusatz, wonach für Preßvergehcn die
Gerichte zuständig seien, in dessen Bezirk der Schuldige ergriffenwürde. Dieser Zusatz sei notwendig und decke sich nicht mit § 7»Das forum delicti commissi müsse von dem forum deprekensionia
unterschieden werden . Der entwickelte Rechtsgrundsatz bestehe in
Süddeutschland schon zu Recht.

Geh . Rat Tischendorf : Der Zusatz werde unnötige Ver¬
zögerungen und Kosten herbeisühren . Es würde ein Sonderrechtfür die Presse geschaffen werden .

Abg . Beckh (fr. Vp .) fügt seinem Anträge die Worte „imJnlande " zu.
Nach einer Bemerkung des Ber ichterstatters wird der

Antrag abgelehnt und der Kommissionsantrag ange¬nommen .
Zu ß 13 stellt Abg. Stadthagen (Soz .) den Antrag, daßauf Verlangen des Angeklagten mehrere gegen ihn anhängigeStrafsachen vereinigt werden müssen.
Geh. Rat v. Lenthe : Dazu sei der Angeklagte schon jetzt

berechtigt .
Der Antrag wird abgelehnt .

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur :
Otto Reuß ;

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,beide in Karlsruhe .

Die Kinder essen es gern . 865. - 8.
In kaum 15 Minuten läßtsich ein liebliches Gericht durch einfache-

Kochen der Milch mit Brown L Poison ' S Mondamin HerstellenDies ergibt eine nahrhafte und leicht verdauliche Speise und reizt durch
seinen eigenen Wohlgeschmack Kinder und Kranke zu weiterem Genuß.
Zusatz von Banille , Citrone, Fruchtjaftsauce re. gibt auf dem Familientisch
ein köstliches Desseit. Ausführliches enthalten die Rezepte auf den
Mon da min » Packeten , zu haben ä 60 , 30 n . 15 Pf . in besseren
Colonial- , Delikatest - u . Drog .-Geschlifteu . Für die gute Qualität bürgt
am besten das 0 2 j ä h r i g c B e st e h e n diyer weltbekannten schottischen
Firma . Engros bei B a s s e r in a n n & Herrsche ! in Mannheim.

Geboren .
Karlsruhe , 6. Nov . Rosa Christina , V . Goswin Kunz, Sergeant . —

11 . Nov . Frieda Bertha , B . Karl Ludwig Fentzlmg, Schuhmacher;triedrich Martin , V . Josef Michael Sleigleder , Kutscher ; Christof,
. Christof Schäfer, Zimmermann ; Frieda , V. Adolf Schick,

Pferdewärter ; Anna, V . Josef Adam. Taglöhner . — 12 . Nov.
Karl Ludwig, V . Ludwig Schönihaler , Stadttaglöhner .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 12 . Nov . Gustav Fink , Gipsermeister in Offenburg , mit

Frieda Schäfer von hier ; Theodor Schweizer von Bolschweii, Bahn¬
arbeiter hier, mit Regina Pserrer von Daxlanden ; Karl Schweizer
von Bolschweii, Kaufmann hier , mit CreSzentia Scherer von Bisch¬
weier ; Heinrich Abele von Bonndorf , Regierungs -Baumeister hier,
mit Josefine Diez von Schwetzingen ; Konrad Hassinger von Eppingen ,
Schlosser hier, mit Karoline Gmeiner von Griesbach ; Sylvester
Schott von Secklingen, Herrschaftskutscher hier , mit Wilhelmiue
Kuhn von Zaisenhausen ; Ottomar Hercher von Quittelsdorf , Hof-
mufiker hier, mit Anna Holweger von hier .

Geboren .
Dors -Kehl, 9. Nov . Andreas Krauß 111. Hoizhändler, 67 I .
Freiburg , 10. Nov . Anna Schmidt Wwe. , 80 I .

-» Hamburg , 10. Nov . Neueste Nachrichten über die Beweg«^der Dampfer der Hamburg -Amerika Linie : Ascania am 3. d . Atz M
Havana angekommen.

Konkurseröffnungen .
Abraham Riester jung , Handel-mann in Müllheu». EröffnunaStcrmin

12. Nov .. Anmelvefrift-Ablauf 4. Dez . , Prüfungstermin 11 . Dez .
Robert Kaufmann , Kaufmann in Lahr . EröffnungLtermin II . Nov .. An¬

meldefrist-Ablauf 2. Dez ., Prünmgstermm 9 . Dez.
j Johann Alaier jun , in Konstanz, Erdffinmgstermin 2. Nov., Anmelde-
1 krist- Äiblaus 23. Nov, Prüsuugslennin 11 . Dez.



•i 1 Großh . Hoftheater Karlsruhe . Spielplan für di« Zeit vom
IS . bis mit 23 . November 1896 .

a. JmHoftheaterKarlsruhe .
Sonntag , 15 . Nov . Abonuements - Abtlg . v . 2 . Quartal . 16 .

Borst . (Mittel -Preise .) „Cavalleria rustleana " (Sicilianische
Bauernehre ), Melodrama in 1 A . nach dem gleichnamigen Volksstück
des G . Verga von G . Targioni -Tozzetti und G . Menasci , Musik von
Pietro Makcagni . — „Sonne und Erde "

, Ballet in 2 Abtlg . und 5
Bildern voll Franz Gaul und Josef Haßreiter , Musik von Josef Bayer .
Anfang ’/a7 Uhr .

Montäg, 16 . Nov . 6. Vorst , außer Ab. (Mittel-Preise.) Zum Vor-
ostl - - - - - - ' ' — ' ' '

J . Ostertag, Aalen <WM . )
Kassenschrank - & Schloss -Fabrik

Patente im In - und Ansland .

teil der Hoftheater -Pensionsanstalt : „Tannhäuser « nd der Sängerkrieg
auf Wartburg "

, große romantische Oper m 3 A. von Richard Wagner.
Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 17. Nov . Abonnements -Abtlg . A . 2. Quartal . 16. Vor¬
stellung : „Miraudoliua ", Lustspiel in 3 A . frei nach dem Italienischen
des Carlo Goldoni von Emil Pohl . — Zum erstenmale wiederholt :
„Der sechste Sinn " , Schwank in 1 A. v . Gustav v . Moser und Robert
Misch . — » La Serpentine “ , getanzt von Fräulein Bayz . Anfang
7«7 Uhr .

Donnerstag , 19. Nov . Abonnements Abtlg . B . 2 . Quartal . 16.
Vorst . (Kleine Preise .) Zum erstenmale wiederholt : „Der Flnlgeist
lyrische Oper in 3 A . nach George Sand und Paul Meurice von Louis
Gallet , deutsch von Emma Klingenfeld , Musik von P . und B . Hille¬
macher . Anfang 7 »7 Uhr .

Freitag , 20 . Nov . Abonnements -Abtlg . A . 17 . Vorst . (Kleine
Preise .) „ Der Evangelimann " , musikalisches Schauspiel in 2 A . (der
2. Akt in 2 Abteilungen ) nach einer in den Erzählungen eines Polizei¬
en

'
WilhUm Kie^ l . AnfangsF ^

ian Meißner mitgeteilten Begebenheit I
reichhaltigst sortirt und sichern wir unfern Abnehmern reelle

Samstag , 21 . Nov . Abonuements -Abtlg . B . 17 . Borst . (Kleine und billige Bedienung zu
reise .) : „Preziosa ", romantisches Schauspiel in 4 A . von P . A . Wolfs .

System
„ Ostertag “

Fabrikate I . Banges .

Hervorragend zuverlässige
feuer - u. einbruchsichere

Stahl-Kassensehränbe
mit neuestem pulversicherem

Patent -Triplex -Combinations -VerscMuss
fertigt in allen Grössen 2603.8.7

Allererste Referenzen .

Für die Sjtätjahr -Saison sind wir in

|$ lp !}y golfll - II . MmikllkMkl
5059.6.1

Me zur Handlung gehörige Musik von Carl Maria von Weber . An¬
fang 7 -7 Ahr .

Sonntag , 22 . Rov . Wegen des Buß - und Bettages keine Bor
stellung .

Montag , 23 . Nov . Abonnements -Abtlg . C . 17 . Vorst . «Kleine
Preise .) „Der Flutgeist "

, lyrische Oper in 3 A . nach George Sand
und Paul Meurrce von Louis Gallet , deutsch von Emma Klingenfeld .
Musik von P . und B . Hillemacher . Anfang 7»7 Uhr .

Vormerkungen zu den Vorstellungen zum Hoftheater Karlsruhe
nimmt das Vormerkbureau an Wochentagen jeweils von 8—12 Uhr vor¬
mittags und von 3—5 Uhr nachmittags bis längstens 12 Uhr mittags
des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tages entgegen . Bei
schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die gewünschten Karten
und die Vormerk -Gebühr (35 Pf . für jede Karte ) , sowie das Porto
für Antwort oder für Zusendung der Karten an das Vormerkbureau
einzusenden .

b . Im Theater in Baden - Baden :
Mittwoch , 18 . Nov . 10 . Ab .-Vorst . Zum erstenmale : „Mirando

lina "
, Lustspiel in 8 A ., frei nach dem Italienischen des Carlo Goldoni

von Emil Pohl . — Zum erstenmale : „Der sechste Sinn " , Schwank in
1 A . von Gustav v . Moser und Robert Misch . Anfang 7 Uhr .

Witterungsbeobachtung «« der Meteorolog . Station Karlsruhe .

D . Veit A Cie . ,
Kaiferstraße 203 .

E ^ AMELIME ,
die 4662.3.2

moderne © fen -3Politur .
Staubfrei ! Geruchlos !

tJratis -Proben derselben werden augenblicklichüberall vertheilt .
Diafaehste Anwendung :.
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Bemerk .

13 . Nov . NachiS 9 Uhr 751,0 7,1 5,9 78 SO Ibedeckt —
14 . Nov . Morg . 7 Uhr 751,4 3,8 5,2 87 SO sbedeckt —
14 . Nov . Mittags L Uhr 749,7 6,7 5,5 76 SW jbedeckt —

apeien
Höchste Temperatur am 13. Nov . 8. 5, niedrigste in der folgenden

Nacht 3,7.
Niederschlagsmenge am 18 . Nov . 0,0 mm ._

Meteorologische Beobachtungen , vom 14 . Nov . , Morqe rs 8 Uhr .

Grösste Aasvahl jer Neuheiten in allen Preislagen
empfehlen billigstW . Müllejans Nacht *., Karlsruhe .

^ 124 a Kaiserstrasse 124 a .
Tapezierarbciten werden unter Garantie zn billigen Preisen übernommen .

Musterkarlen gern zu Diensten. 298! .—25

Ort

Aberdeen . . . 751 SW schwach halb bed . 5
Stockholm . . 767 S leicht bedeckt - 3
Haparanda . . 762 S leicht heiter —4
Petersburg . . 769 NW leis. Zug heiter — 10
Moskau . . . 766 N schwach bedeckt — 12
Cork . . . . 748 SSW sturm . Regen 9
Cherbourg . . 759 NW leis. Zug heiter 8
Hamburg . . . 762 O schwach heiter — 1
Memel . . . 768 OSO leicht bedeckt —4faris . . . . 761 S leicht bedeckt 4

arlsruhe . . . 763 S schwach heiter 3
Wiesbaden . . 762 O leis. Zug bedeckt 5
München . . . 764 S leis. Zug bedeckt 0
Berlin . . . . 766 OSO leicht heiter —2
Wien . . . . 767 SO leicht wolkig —2
Breslau . . . 768 S leicht bedeckt —6
Nizza . . . . 763 O leicht wolkig 9
Triest . . . . 764 ONO leicht bedeckt 8

Wetterbericht des Ceutralbur . für Meteorol . vom 14 . Nov .Die Depression, welche gestern im Nordwesten der britischen Inseln erschienen !
war , ist abgezogen, doch ist dafür eine neue tiefere erschienen, welche in ihrer !
nächsten Umgebung stürmisches Regenwctter verursacht . Die ganze östliche
Hälfte Europas wird von hohem Druck bedeckt, weshalb der Himmel bis
Mitteldeutschland herein meist heiter ist ; im Westen des Reiches macht sich j
jedoch schon die Depression durch Trübung geltend. Wahrscheinlich wird wär -
meres Wetter init Rcgenfä lleu eintreteu ._

LLässerstandSnachricyte » .
Rhein .

Maxau . 14. Nov ., 461 cm , gef. 11 cm .
Waldshut , 13. Nov ., mittags 12 Uhr . 269 cm . , fällt .
Kehl . 14. Nov ., morgens 6 Uhr , 334 cm . , fällt . _ _

Temperatur
in Celsius¬

graden Interessiert Ettern!
Wie sorgt man am besten und zweckentsprechendsten für dar künftige Wohlsemer lieben Kinder ?
Die Süddeutsche Dersicherungö- Bank für MUitärdienst- und Töckter-

AuSsteuer in Karlsruhe übernimmt Kinder -Versicherungen in der Weife, daß die
| Kapitalien zahlbar werden 4680.—5a ) auf einen vorher bestimmten aewisien Zeitpunkt : 18, 30, 25 re. Jahr ;d ) auf den Hochzeitstag eines TochterchenS ;e) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdemd) Alters - Versicherung. » Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .Aufbören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .I — Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorzeitig stirbt . — Nied¬rige Prämien , solide , sparlanie Verwaltung , alle Uederschüsie den Versicherten»Prospekte versend: ! franko und jede Auskunft erth .fflt bereitwilligst

Die Direktion ,
Karlsruhe , Schloßpletz 7.

Agentur
der 4853.10.3

französischen Ostbahn :
Schenk ei * & Cie . , Mannheim,Binnenhafen

(verlängerte Jungbuschstraße ).

Azene Mcrhsile mit M -Ahthrilunz «. Kagrrkeller .

Gestorben.
Karlsruhe , 10. Nov . Adolfine Weber , Witwe , 58 I . ; Margarethe , B . !

Philipp Leutz, Polizeisergeant , 16 I . — 11 . Nov . Friedolin Fuchs ,Bureaudiener , 27. I . ; Robert Vieser , Kaufmann , 46 I . ; Bertha , B .
Eriedrich Gamer , Fabrikarbeiter . 9 M. 20 T. — 12. Nov . Anna,

. Jakob Leicht , Taglöhner , 6 M . 16 T . ; Robert , V . Franz Wirk,
Kaufmann , 26 T. — 13. Nov . Gustav , V . Johannes Schmid , Glaser ,8 M . 18 T .

Mondfeld , 9 . Nov . Hugo Hack, 31 I .
Thumringen , 9. Nov . Joh . Ohm -Weber , 60 I .
Dingelsdorf , 6. Nov . Seb . Rauch , Müllermeister , 66 I .

Unsere bewährte Spezialität QQE* solid und danerhaft *3£ ({■3 bewiesen durch tägliche Anerkennungen ans allen Kreisenliefern wir in schwarz , blau oder braun zum gediegenen Anzuge Wf3 '/ä Meter in SUJnnls Muster von diesen u . anderen
knr »nn » N. Herrenstoffen franko ! 4601.10.6Wilkes & Cie. , Taeliindnstrie, Aachen Ar. 8 .

Für Kaufieute!
In hiesiger Stadt ist ein am

Kreuzungöpunkte zweier lebhaft
begangenen Straßen gelegenes, seit
mehr als 20 Jahren mit bestem
Erfolge betriebenes kolonial - « .
Tpezerei-Waaren - u .Deltkateffen-
Geschäft mit dem geräumigen und

sehr zweckmäßig eingerichteten
Wohnhaus » u. großem Magazin
z« verkaufe«. — Ucbernahme am
1. Avril oder früher . — Anzahlung
15,000 Mark . - Auskunft durch
Albert Botzlnger in Frei -
bürg i . B . 4800.3.3

vfmmemmmaammammmBms
Geschäfts - Verkauf .
Eine bcstreuommirt » Weinhand -

lung mit gute» Kundschaft in einer
größeren Fabrikstadt Süddeutschlanos .
welche noch sehr ausdehnungsfähi « , istunter den günstigsten Bedingungen sofort
zu verkaufen.

Anzahlung mindestens M . 20,000.
Avreffen an die Expedition d. Bl .unter Nr . 5079.2.1 _ _

Kanarienvögel .
Tausende auf Lager , versende perPost nach allen Orten Europas kern¬

gesunde . edle Sänger . Preisliste frei.V . Gönneke , Et . Andreasberg
i. Harz . 4670.5.2
X. Hamburg . Cisarreu -Fabrik
lucht allerorts respect. Brrtrete » gegenhetz « Vergütung . 45W.26. ilJttrSttuen k Ca , Hamburg .

Eine geräumige , freundlich« I

Wohnung
von 4—5 Zimmer mit Zubehör, !
möglichst parterre und in der
Nähe der Leopoldstrabe gelegen,wird baldigst zu micthen ge¬
sucht. Offerten bef. d . Exp . d . !
Bl . unter Rr 2000.

In einer größeren Stadt Mittelbalens ,an der Bahn gelegen, ist ei»
Gebäude mit Real¬

gerechtigkeit
zum Betrieb « einer Lchankwirthschait
preiswerth zu verkaufen . Eventuell
kann ein Thell des Gebäudes auch zueinem sonstigen Gewerbebetrieb rentabel
vermiethet werden.

Offerten an die Expedition d. Bl .unter Nr . 5065.3.1

Haturheiianstalt Glotterbad .
Im bad . Schwarzwald , Stat . Freiburg und Denzlingen .

Dirig. Arzt : Lderstabsarzt a . D. llr . Kat z .Das ganz« Fahr , Sommer und Winter geöffnet. 1946.— 30September und Oktober Traubenkur .
Prospecta frei durch die Badeverwaltung .

NreuWe Rknten-Nrrfichttililjis-Ailstalt.
Leibreuteuverflcheruug zur Erhöhung des Einkommens . Kapltalver -stcherung (für Aussteuer . Militairdienst . Studium ). Sparkaffe . GezahlteReuten 1»»5r 3440000 M. BermSgen : 95 Millionen Mark .Vrofpecie und nähere Auskunft bei 164.4 4Herrn Frust Wegrich in « arlsruhe , Nowackanlage IS.

'

Panorama = Karlsruhe
.

Coloffal-Rundgeumlde des Gefechts bei Nuits , 18 . Dez 1870.
Gemalt von Historienmaler Carl Becker . 3135. 12. 10

Mallkplah nächst dem Hau- ttrichuhos.
Täalick» geöffnet von Morgens 8 Uhr bis $u « intretenher Dunkelheit »

ckloAito ftvft
5077.6.1

von %ft
Spielwaa reu u. fiorhwaaren

^ oering
Ecke der Bitter - und Zähriugerstrasse .

ClHH. Kadislhe Stunts-
tzislndchm«.

,DaS Aufhauen der Feilen für die
EisenbahiibeiriebS- Werkstätiein Konstanzund Villingen iür die 3 Jahre 1197 —83
im Gesammtgewichtvon ungefähr 1000kg
Per Jahr soll im Akkord vergeben werden.Die Angebote hierauf sind schriftlich ,verschlossen und mit der Anischrist : . An¬
geboteauf Feilenbauenarbeit " versehen , bis
Sonntag den 12 . Dezember d. I .,

Vorm. 10 Uhr,an die Unterzeichnete Dienststelle, von
welcher auch de Lieferungsbedingungen
kostenirci erhoben werden können, einzu
reichen. 5064.2. 1

Konstanz , den 12 . November 1896 .
Der Großh . Maschineninspektor .

Vergebung von
Banarbeitrn .

Für die Neubauten der Brauerei -Aw
läge des Herrn Fr . Hoepfner Hierselbst
ollen nachstehende Arbeiten, einschließlich
Material -Lieserung, im Submissionswege
vergeben werden :

1. Blcchncrarbetten r
Dachrinnen . . . ca . lfdm. 330,0
Abfallrohre . . . ,, 870,0
Dachgaubenspitzen und diverse Dach

kehlen rc . rc .
2» Dachdeckerarbeite « r

Falzziegeldächer . ca . qm 2200,0
Holzcemenldächer . „ „ 1350,0
Pappdächer . . . „ „ 8M,0
Angebote auf diese Arbeiten sind läng-

tens bis 19. November 1896 auf dem
Bureau der Brauerei Fr . Höpfncr ein¬
zureichen und können die erforderlichen
Submissionsunterlagen auf dem Bau¬
bureau , Karl -Wilhelmstraße, in Empfang
genommen und die Baupläne cingesehcn
werden . 5062 .2.1

Karlsruhe , den 15. November 1896.
Hautschel , Architekt.

Wnder-Vttstejgttung.
Vom 16. bis zum 20. d. Mts . , Nach¬

mittags 2 Uhr anfangend . versteigern
wir die über 6 Monate verfallenen
Fahrnib - Pfänder bis zu Lit. bl.
Nr . 10,000 gegen Baarzahlung und zwar :
Montag : Herren - und Frauenkleider .
Dienstag : Weißzeug. 5075.6.1
Mittwoch r Gold- und Silbergegew

stände, Brillantringe , Uhren rc.
Donnerstag : Beilen , Schuhe, Stiefel rc.
Freitag : Ellenivaaren , Kleider, Uhren rc.

Karleruhe , den 14. November 1896 .
Stadt . Spar- und Pfaudlcihkasse

Verwaltung.

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städt. Scklaät -

hofes defindct sich ein herrenloser schwar¬
zer Sbitzcr ( westlich ).

Derselbe wird , falls cr nickt in erbaib
Tagen abzcholt wird , getötet bczw.

verstcigert. 5076.1
Karlsruhe , den 14. November 1896.
Stadt . Schlacht - und Viehhos-

vcrwaltuilg .

/ stein soöt .- Genussgerränk l .Ranges .ueberall höchste Auszeichnungen
Niederlage Lübeck: Carlv. Freidenfelt

Me Klljsmier Gäiise
versendetvon 8—10 Pfd . sä
franco per Post und Naä

Joh . Hager , I
Hauptverk «d : tag « r

«uv Freitag .

>wer zu 5—6M .
inahme
assan .
Donnerstag

4569. 10.6
2975.—20 Gr. 111. Preisliste über

sHmmtiiche Gomniiwaarefl ,J . Kantorovioz , Berlin C>Auguststr , 48.

rasclialts - Erölfnung.

Einem geehrten Publikum Karlsruhe 's und Umgegend die
ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage die Wirthschaft

Augartenstmße 46
übernonlmen und eröffnet habe.

Für ff . Lager - und Exportbier aus der Brauerei
Fr . Höpfner , reelle Weine , warme und kalte
Speisen bei guter Bedienung Sorge tragend , bitte ich , mein
Wohlwollen unterstützen zu wollen.

Gleichzeitig empfehle ich für Vereine , Gefellfchaften , Hochzeitenmeinen ueu hergerichteten Saal zur gefl . Benützung .
Karlsruhe, den 12 . November 1896 . 5063.1

_ Hochachiend
R » Mlenbeck )

früher Gasthaus «ud Prufio» zum Adler, Immeneich.

Pension FräedEandi
lanflcn am Kechar .Protestant . Haushai tungspensionat[

f. junge Mädchen z. Ausbildung im l
gesummt, iraurives . », hauPtiächt. auch l
m d. bester. Lüche . <8cd iegen. Lamilien- 1
leben, liebevolle Lestandlg. llkrästige I
Lost . Man spricht, wenn gewünscht, I
französisch u. englisch . Meist Damen !
z. Luftkur amresend. Lrauenarbeit -
schule . Landhaus in groß . Garten . Ge- ,funde, schöne Gegend . Eintrittjederznt . !
Ls7,Aeferenz. u. vorzügl. . Seugniste. I
Mäßige Preise. Prospekte zu Diensten. I

48ll0 .12 2

Hemdentuche ,
Elsässer u. Ettlinger

Madapolam , Cretonne , Pique ,
Shirting , Damast u . Satin

zu denkbar billigsten Preisen.
Heinrieh Cramer,

189 Kaiserstrasse 189.
4145 .5.3

Dr. Kux & Fintier,
Karlsruhe,

empfehlen als Specialartikel
alle natürlichen und
KiiliMc « UimMlissn
in frischester Füllung. 938 .- 18

Möbeltransport -,
Verpackmigs - « . Auf-
belvahrungs -Eeschäst

Gg. Fessenmaier,
17 Rüppurrerstr . 17,

emrfiehlt sich zuUmzüge« zwischenseltedtge« Plätze«im In - und Ausland «, sowie in »er
Stadt unter voller Garantie fiir

gute Avlteferung 8742.—hei coulanten Preisen .
Beste Referenzen von hohen Herr¬schaften zu D iensten ._Biergroßhandlmig

tu Strassbnrg i. E.
sucht die Vertretung einer leistungs¬
fähigen Karlsruher Brauerei mit z«
Übernehmen.

Gefl . Offerten an die Expedition b.Bl . unter Nr . 5067.3.1

monati
festes Gc

können Personen sich durch Aus - I
nützung ihrer freien Zeit verdienen . I
Offerten unter . .StedcnverSicnft " |

f an Luckol ? Alosss , Lol « .

b^ stb "

Eine gut eingeführie
Kiiföll= miö Hastpßicht-

fucht
für dss badische Gberlarrd

«nd Oberelfaß
einen tüchtigen

Innpector
gegen hohes Gehalt und Diäten zu
engagiren .

Stellung dauernd und angenehm .
Offerten sind zu ricksten an die

Expedition d. Bl . unter Rr . 4951. 3 . 3

jHaasenstein *t V ogler
Act. - Bes.,

t Karlsruhe , Kaiserstr . No . 203,
| 1 Treppe hoch. Telephon No. 190.
I Annahme von Anzeigen
ifür alle bestehenden Leitungen .

LnLliqer , c .icrgischcr

rcvräscniationsfähig , feit einer Reihe
reit Iahrcn selbstständige Posten

l dctlcidend, 5023 .2 .2

sucht Vertrarttnsßkjle
j als faufm . Seite: , Procnrist rc. in
qroßein Fabrifaetbäst . Gefl . Offer¬
ten nutcr F . 4284 an Haasen -

I stein & Vogler , A.- G . , Karls -
ruhe , erbeten . _
Ein Fräulein ,

jin kaufmännischen Arbeite «
^durchaus tüchtig ,

Dauernde Stelle i»
! einem Kontor . Solche , wklcke in
I der cngltscheii Sprache correjpon -
dieren , erhalten cvt . den Vorzug .
Off. mit Anaabe der Personalien ,
LedenSgang,Gchaltsansprüche,Alter ,
cvt. Photographie , sind selbstaeichric-
bni , verschlossen unter D. 4326 an
Haasenstein & Vogler , A . - G . »
Karisruh «, zn lenden . 5055.2.2

«sr * ■.**■■ i'inai ' it »» am

Haushälterin .
Ein älteres , einfach gebildetes Frl . aus

guter Familie , mit den besten Zeugnissen ,
wünscht Stelle bei einzelnem älterem
Herrn oder Wittwer , mit oder ohne
Kinder ; dieselbe fieht mehr auf familiär «
Behandlung als hohen Lohn.

Gest. Offerten an die Expedition d.
Bl . unter Nr . 5066.1

Ladnerin .
Suche per 1 . Dezenrber ein jüngeres

Mädchen von angenehmem Aeußern für
mein Wurst - « . Flcischwaa , » ngeschnft .
Heidelberg , Hauptstraße Rr . 127 .

5036 .2.2

Stellegesudi .
Ein in den 50cr Jahren stehender verb ,

Schmied, der sämmtlicher Schnsiedarbeit
oorftehen kann , sucht Stelle in einer
Wagenfabrlk ov. größeren Biuschlofferei
od . auch einer anderen gröberen Fabrik
in die Reparatur -Werkstättc .

Auskunft ertheilt die Expedition d,
Bi . unter Nr . 4997.4.3



!'

Don der 3368.—.15

-Gesellschaft lflr Boden- n.Komal-Mt
in Elsass-Lothringen zu Strassöora I. E.

bin ich ermächtigt, Hypotheken-Darlehnsgesuche für dieselbe entgegenzunehmen
resp . zu vermitteln. _

Aus gesl . Stnfrcß -n stehe ich m t Näherem gern zu Diensten .
Moritz Mond , Karlsruhe ,

Kriegstraße 40 .

34,000 Abonnenten . Stuttgart . 63. Jahrgang .

lenes Tagblatt
nnd 968.9.8

General -Anzeiger für Stuttgart und Württemberg .

Auflage 34,000 täglich .
Das verbreitetste Blatt Württembergs und desshalb das für

Anzeigen in diesem Bezirk weitaus wirksamste.
OC 1 Inseratenpreis ‘90

für auswärts 20 Pf . die Colonelzeile . Reklamen 50 Pf . die Zeile .
- - Abonnements -

bei allen Postämtern zum Preise von nur M. 2.80 vierteljährlich .

de l’ABBAYE de l 'ECAJIP
(Leine Interieure) Frankreich .

DER BESTE ALLER LIQUEURF .
Man verlange

immer am Russe
jeder Flasche die
viereckigeEtiquette
mit der Unter¬
schrift des General - Directors : f040 .8 .1
In Karlsruhe zu haben bei : Franz Fischer & Co . .
Stemstr . 29 ; Georg Oehler , Hofconditor , Herren -
strasse 18, nächst d . Kaiserstr . ; G. Schwindt ,
Waldstr . 33 -, L . Dörflinger , Waldstr . 45 ; J . Fell ,
Kaiserstr . 70 ; Louis Lauer , Hofl . , Akademiestr . 12 .
HAIS HOTTENROTH ,

General-Agent, Hamburg .

Zehr milk ii . preiswttthk Hgnsmdirßm -Waükkki ! UM
Die seit vielen Jahren von de» Handwebern gefertigten , durch

zahlreiche Zeugnisse als in jeder Beziehung praktisch und haltbar an¬
erkannten Webwaaren deS Eulengebirges als : Leincn , Halbleinen ,
Baumwollenwaaren Hanrtücher, Wischtücher , Tischzeug . Schür¬
zen- nnd Hausklciv- rstoffe versendet , um den Handwebernaufzuhelfen,
von 20 Mk. an franco ohne Zwischenhandel an die Verbraucher

Das Wälder tiar ^et Weberurlterstützuugs llnternrymen
Th . Schoen , Wüstewalterevors tn Schles» 4965 .1

Das Preisbuch mit Abbildungen auch von fertiger Wäsche und Muster -
karte steheir stetch posifrei und unentgeltlich.

Proben aller Stoffe franco zu Diensten .

U. Maurer, Pianolager ,
KAELSRtH £ , Ge

?^ det
5 Friedrichsplatz 5 , bei der Hauptpost ,

empfiehlt zu äusserst billigen Freisen sein reichhaltiges
Lager in 4795.—6

Pianinos , Flügel , Harmoiiiiis
von Bechstein , Berdux , Blüthner , Benmeyer . Bosen¬
kranz , Schiedmayer , Schwächten , Zeitter & Winkel¬

mann u . A .
Pianinos guter Qualität von Mk . 450 .— an .

Auswahl ca . ICO Instrumente . — Umtausch gespielter
Klaviere .

Reelle langjährige Garantie . Günstige Bedingungen
gegen Haar - nnd Ratenzahlung .

Um Irrthümern vorzubeugen , bitte genau auf meine Firma zu achten .
-A4

Cwesti ’lekt © Mnafoeraasiziige ,
— das rcuoni mitte Entress ’idje Fabrikat —

Tricot - Knübesianzüge ,
C31ievi ©t - Miial5 © i2aiiEilge
— aus bestem Stoff und in modernen Fatzms —
CirestrieSite Mosesa und
€ heTlot »Hßsieii

empfehlen

7 Frievrichsplah 7 .

5042 .1

3 iröflHt >SEN s BILL

Berlin SW., Gegründet 1860 .
stra ^ e

"
^ 7S

°
I . Ktft ^ mn " Preismedaillen

Alle Arten Billards nnd Billard - Requisiten .
—- - Kerkau - Banden —-

Constr. d . d . berühmt . Billard - Champion Hugo Kerkau . G. g. d . d. Kais.
Pat . -Amt. lojahrige Garantie . Diese Bauden sind die besten u. präßisesteu
aller Bandensysteme. Tisch -Billards . Innerhalb weniger Sekunden zum
elegantesten Speisetisch zu verwandeln. Bereits über 30COStück geliefert .
Hunderte von Anerkennungsschreiben . Neueste Gesellschaftsspiele auf

dem Billard : Jenx de baraques , Meteorspiele (gesetzlich geschützt ) .
Neuhusen ’s Reform - Queue und Queueschuh ,

Neuhuson ’s blaue Queuekreide .
Spiel -Tisch „Kosmos “ , besteh .a. :Salon -Tisch, Karten -Tisch , Schach,Domino ,
Halma, Hühle, Puff, Roulette u. s. w., in wenig. Sekund. leicht zu verwandeln.

—
Prospecte und Catalogre gratis .

als Hochzeltsgeschenke sind drs Schönste für jeden S .<lo ->. En : :n -hl
mein flrotie -j Lager in allen Preislagen ; ferner in Spiegeln , issnseles , Phs
lographirrahmen . nur eigenes Fabrikat, schwarze uns i'- iune Säulrn vo
4 Mark an, PhotographiestAndern, stets das Neueste . Etniahiuung vo ^
Bildern von der einfachsten bis selnslen Ausführung . Neuv . rg »lS .r«g vo
Spiegeln und Bilderrahmen . 14L1.—7

Billigst - Preis -.
J . A . I -einer , kroWldZ! kgikk

'sU«s!jftlzer,
Karlsruhe , Kaiserstraße 144, Eingang Karlstraß

Auf Grund
der von nnr ern-
gesehenen Bücher und
Beläge des „ Berliner Lokal-
Anzeiger " bescheinige ich hiermit ,
daß die Zahl der Abonnenten des
zweimal täglich erscheinenden „Berliner
Lokal- Anzeiger" am heutigen Tage die Höhe
von 200,000 , in Worten : Zweihundert Tausend
überschritten hat . — Belagsexemplare , Freiexemplare ,
sowie sonstige nicht bezahlte Exemplare des „ Berliner Lokal-
Anzeiger "

, ferner die Abonnentenzahl der „Berliner Abend-Zeitung"
(Separat - Ausgabe des „Berliner Lokal - Anzeiger") sind hierbei nicht
mitgerechnet

Berlin , den 30 . Oktober 1896 .
Der gerichtliche Bücherrevisor

Ernst Bierfiedt?

Der „ Berliner Lokal - Anzeiger " zählt nach der obigen ärztlichen Bestätigung über 200,000
Abonnenten und hat damit eine Verbreitung erreicht, wie sie bisher von keiner anderen Zeitung

*

^
Deutschlands auch nur annähernd erlangt worden ist. Dabei ist der „Berliner Lokal - Anzeiger"

^
infolge seiner redactionellen Vorzüge eine wirklich große weltstädtische Zeitung und

glimmt als solche unter den Berliner Zeitungen den ersten Platz ein. Die Verbreitung
^
und das Ansehen des „Berliner Lokal - Anzeiger " machen denselben zu einem

Irrlertiorrs -Organ erste« Ranges
und haben den Magistrat, die Aeltesten der Kaufmannschaft

von Berlin und viele andere Behörden veranlaßt , dieses
Blatt zu ihrem amtlichen Publikations - Organ zu er¬

nennen . — Anzeigen-Preis : 50 Pfg. pro Zeile . —
Der „ Berliner Lokal - Anzeiger " erscheint

täglich zweimal(Morgens und Abends)
und kostet, durch die Post bezogen,

monatlich 1 Mark 20 Pfg.
excl . Post - Bestellgebühr

(Post - Zeitungsliste
Nr. 966).

>tra . ssbiirger Pferde -Loose
1000 Gewinne i . W . v. 25 000 Mk . _

_ WäoPtste Woche aiolier Ziehung .
Lome ä I M., 11 Loose für lu M . . Porto und Liste 25 Pfg . extra , empfiehlt 4672.22 .19

J, Stürmer , General-Aqent, Strassburg 1 . Bis ., Langestraße 107, '
cie H -uvta-entur Carl Götz, Lederhandlung, Hebelstrabe 15. Engen Dahlemann, Gg Hoehr, Jul . Link»^ “ Scb . awftntC I . Oehler , S . Wegmann ._

63.—16

Maschinenfabrik , r mi | <i 1/nn ( ni * | n Ho niinuor Fabrik für Hßiznn ^s-
Eisen- n. Metallgiesserei . ■ ■ IXcUJIUI iCy IlClIlilUVul » b. Lnftnngsanlagea

Miederdmck -Dampflieizungeu «
System Kaeferle .

Einfachste nnd billigste Centralheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . _
Feinste

Wärmeregulirung jedes einzelnen Ofens durch mein Regulirventil bei gleichzeitiger ganz
selbstthätiger Kiitiüftung und Belüftung jedes Ofens durch die Condens -tVasser -
leitung aus Kupfer , daher kein Bosten dieser Bohre . Der Wasserrost verhindert die
Bildung und das Festbrennen von Schlacke anf dem Bost, daher bequeme Reinigung und Be¬

dienung des Kessels durch jedes Dienstm ädchen. Kein Verschleiss von Boststäben .
Warm Wasser - Heizungen »

System Kaeferle .
Vto Sffaatli . h . »» a Privatftbiii « , iowle HoohdraokdampfhalzriBani ftr FAtttM eta „ Trookenan la y n

für « Ile Zwecke and InduMazwelfa
Zahlreiche Anlagen im Betrieb, langjährige Garantie. Projekt« and Veranschlage gratis .

SS

iiitnlliul
Kürschner

l^ ai5erstK . t91

Reparaturen
urvd

Ûmänderungen
prompt

tz billigst .

Die in vielen Orten , speeiell in Beamten -
kreisen , eingeführte NähmasemneDfirma S . Jacob¬
sohn , Berlin , Frenzlauerstrasse 45 ,
versendet die beste hocharmige Farailiennähmasehine
neuester Construetion , starker Bauart , hochelegan¬
tem Nussbaumtisch und Verschlusskasten mit sämmt -
lichen Apparaten fiir45
mit dreissigtägiger Probezeit und öjähriger Garantie .
Meine über ganz Deutschland verbreiteten Maschinen
sprechen für meinen Erfolg . Alle Systeme Schuh¬
macher - . Schneidemaschinen , insbesondere King -

schiffohen , sowie Wasch - und Wringmaschinen zn billigsten Fabrikpreisen .
Katalog und Anrkcnnungen gratis und franko . — Maschinen , die nicht
gefallen , nehme anf meine Kosten zurück . Referenzen ans Beamtenkreisen ,
Lehrern und Privaten zur Vertilgung . 4632 .5.5

Der Bürgermeister der Gemeinde Hinsingen , Kreis Zabcrn , bescheinigt ,
dass die von Fir . S . Jacobsohn gelieferte Nähmaschine sehr gut ausgefallen
ist ; dieselbe geht leicht nnd gut , ich kann sio Jedem empfehlen .

Der Bürgermeister Bauer .

| Tillen , Wohn - u . Oe *seIiäftsI * äuser , Fabriken ,
[ S.andgüier , Stotels , Wirlhkeliaften .SSäekereien . j

Metzgereien , kaufmännische Oescliäfte
I hat zu verkaufen und übernimmt den Ln - und Verkauf solcher , |

sowie die Besehaffunfj von Hypothekengeldsra , Ankauf von
| Terminen etc . das Xilegensonaftsbareau von 4161 .—9

j Fieg & JBiuotli in Freiburg i . 8 . , 6 Nussmaimstrasse . I

besorgen U. verwerten
H*& W. Pataky

BarUn NW . ,Luisen - Strasse 2S .
Sichern auf Grund ihrer

«Ä (25 000
Patentangelegenheiten
ete .bearbeitet ) fachmännisch .
gediegene Vertretung zu
Eigene Bureaux . Hamburg ,
Köln a . Rh,, Frankfurt o. IC.

Breslau, Prag* Qudepsst
Eeferenzen grosser Hause :

. — Gegr 1882 —
ca. 100 Argeslellta

Verwerthungs7erträge ca.
JV3 Millionen Mark .

AaskUujt — J’rospecte gratis .

Taselientiieher
iu Leinen , Halbleinen , Baum¬
wolle , Batist und Seide in grosser
Auswahl bUliflät . J959. 14 . 12

Heinrich Cramer ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 189

X § <
-SP

^ ^ ^ ... . ,

.sf/ JfJf tä/
F
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Eisenpalver,
Dr. Derrnehl ’sches.

Stil 30 Jahren rühm¬
lich bekannt und beliebt.
Kein EchBimmittel. Ana¬
lyse beigegcben . Schachtel
1,50 . lleblichc » Schachteln

4,25 Mb* “ Nur achtmit Schutzmarke .
Borräthig iu viele» Apotheken.

Hauvlniedkrkaae : Kal . Privilea . Apotbeke
zuin weisien Schwan . Berlin , Sban -
dancrstr. 77 . 4294 . — S

vn
DERRNEHL'5
bsenpub

H.S.

Elegantes Wohnhaus
mit Garten.

In einer schön gelegenen Oberamts¬
stadt im Donaukrers , in nächster Nähe
des Bahnbofes , ist ein neu erbautes ,
2sröckiges Wohnhaus , ringsherum mit
Garicn umgeben , ln schönster Lage der
Stadl , mit freier Aufsicht auf die berr -
liche Umgebung, um annehmbaren Preis
zu veikaufen . Das Haus ist bis jetzt
noch unbewohnt und mit jedem der
Neuzeit entsprechenden , baulichen Com¬
fort ausgestattet , enthält im Ganzen to
Zimmer , 2 Kücken , schöne und geräu¬
mige Kellerung, Wasserleitung im ganzen
Hause und könnte je nach Wunschsofort
oder später bezogen werden. Näheres
durch das Süd ». Geschäfts - und
Hhpoth.-Berm. Justttul , Stuttgart ,
Moltkeftratze Nr. 20 . 4967 .3.2

GrsUerPg ! . ßssthesrer
zu Karlsruhe.

Sonntag de» 15 . November1886.
Abteilung 6 ( Graue Abomiein.-Karicir).

16 . AdouncmentS -Borstelluug .
Cavalleria rusüeaaa .
(Sinlikttnsche Banernehre.)

Melodrama in 1 Akte.

Santuzza
Lola .
Tilriddu .
Alfio,
Lucia,
Eine Bäuerin .

ier > onen
rl . Mailhac .

Krl . Noö.
H. Buffard .
H . Pokornp .
Frk . Friedlein ,
flrl . Berndl

Sonne und Erde.
Ballet in 2 Akten (5 Bildern ) ,

i . Bild . Alligorte .
2. Bild . Im Fiteverhaln . (Frühling )
3 . Bild . Am MeerrSslrande . (Sommer .)
4 . Bild . 4*o « « e »g zu Thal (Herbst.)
5 . Bltd . « »»chgaug :« » -' * Chrlstu -chl ;

de « Wald t»t üLInter . (Winter ).
Aaianz : h,7 Uhr. Ende : nach 9 Uhr.

Mltlct - Preijr .

Druck und Verlag von Sit » Neu», Htrschsirade Nr . 9 in Karlsruhe .
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